
Die Welt als Text, als Welt geordneter Verwei-
sungszusammenhänge, ist nicht nur eine
Manifestation vorgegebener, vorgedachter
Sinnzusammenhänge, sondern gleichzeitig
der Ort neu erschlossenen Sinns, der über
das Gegebene hinausweist.
Gegenüber der klassischenTexthermeneutik,
deren Regeln sich auf die »Auslegung von
Schriftdenkmalen« kaprizieren und die sich
in der »persönlichen Virtuosität des Philo-
logen« erhellt, rekurriert die objektive
Hermeneutik auf die Rekonstruktion objek-
tiver, durch Texte hergestellter Sinnstruktu-
ren und nimmt von dort ihren empirischen
Ausgang, wobei die erfahrbare sinnstruktu-
rierte Welt ihren Gegenstandsbereich bildet.
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